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Das fünfte Havdtstuck .
Von der Christlichen Tröstung .

§» r .
Er Gläubigen Eooß ist , daß ße in diesem

Leben unter vielen Wiederwartigkeü
cen känipfen müssen . Ps . Z4 . 20 . Der

Gerechte muß viel leiden . Ps . 80 : 6. Job . 16 :
zz . rTim . ; : ir . Darum kommt die Braue
oder Rüche , als schwarz und von der Son¬
ne bescheinen vor . Hohe !, i : 6. Und als eine
Lilien unter den Dornen . Hohel . 2 : 2 . Und
diese sind 1 . Entweder Geistliche , als Aengsten
und Bekümmerniß . Ps . z8 . 4 / s . Der Leib
der Sünden . Rom . 7 : 24 . Die Rraffr der
Verdorbenheit , die Anfalle vom Satan ,
ZVelr und Fleisch , die geistlichen Veriassun -
gen , rc . 2. Oder leibliche , fv Gläubige mir
Unbekehrten gemein haben , als Rrieg , Theu¬
re , Hungersnot !) , Pest , Masserstuchen , Ver -
lurst der Gütern nnd Freunden , Armuth ,
Krankheit , Schmerzen , ic . oder die sie beson¬
ders treffen , als Verfolgung um der Wahr¬
heit willen , Hohn , Lästerung , böse pkachreh
wegen ihrer Gottseligkeit , z . Über das dru¬
cken und ängstigen sie anderer Elend , die
Sünden und Greuel so täglich vor ihren Au¬
gen begangen werden . aPet . 2 : 7,8 . Anderer
» »bekehrter Zustand , fürnemlich ihrer näch¬
sten Anverwandten , der schlechte Zustand
der Rüche , die Gerichte GDttes die dersel -
hcn über dem Haupt hangen , rc.

§. 2^
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! §. 2 . Die Trübsalen , so ihnen begegnen , müs-
' sen nicht als eigentliche Straffen , sondern als

väterliche Züchtigungen , die GOtt ihnen zu
! ihrem Besten zuseudt , angesehen werden . Rom .

8 : 28 . Mir rvissen daß denen die Gd ) rt lie¬
ben , alle Dinge zum Guten mirwürken . Der

l Unterscheid aber zwüschen Züchtigungen und
j eigentlichen Straffen ist groß . Jes . 27 : 7. 1 .
j Die Züchtigungen kommen aus Liebe her .
j Klagt. ? : zz . Ps . 1 19 : 7s . Hebr. 12 : 6. Die
: Straffen aus Zorn und Grün . Rom . 1 : 18 .
! 2 . Die Züchtigungen kommen von GOtt als
' einem gnädigen Varer . rSam . 7 : 14. Die

Straffen aber , als einem gerechten und zorni¬
gen Richter . Ps . 7 : 12. z . Die Züchtigungen
dienen zur Besserung und Seligkeit . lEor . n :
?2 . Die Straffen werden zugeschickt zu etwel -
cher Genugthuung an die Forderung der
raachübenden Gerechtigkeit GOttes und zum
Verderben und Untergang unbußfertlM
Sündern . zB . Mvs . 32 : 41 , 42 .

§ . ? . GOtt lasset die Seinigen in Wider¬
wärtigkeit kommen , er hat seine Hand darin¬
nen . Ps . 39 : io . Job 19 : 21 . Klagt , z : 28,Z8 .
Amos 3 : 6. und das um folgender Gründen
und Absichten willen . Er will erstlich damit
zeigen 1 . Daß er die Seinigen liebe . Hebr . 12 :
6 . 2. Daß er die Sünde nicht vertragen kön¬
ne, am allerwenigsten an seiMn Rindern . Job

' 13 : 26 . z . Daß er mächtig seye dieselbe unter
allenwiderwärrigkeicen zu unterstützen . Jes .
4 r : lc . zweytens,GOtt will durch diese ! be als
dirrern Arzneyen , die Seinigen von vielen
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Rrankheiren hellen. Ps . 119 : 67. Als i . Vom
Hochmuth . -rB - Mos . 8 : Z . 2Cor . 12 : 7. 2 .
Iridischgestnnrheir . GOtt macht seinen Kin¬
dern die Erde zu einer Hölle , damit sie aus der¬
selben keinen Himmel machen . Hos. 2 : 6 . z .
s,nmaßigkeir im Gebrauch der Geschöpfen .
4. Harrigkeit und Lustlostgkeir . Job2 ? : r6 .
Jef . 26 : 16. Ehron . ZZ : 12, IZ . Drittens ,
thut GOtt durch dieselbe ihnen eine erfahrende
Rentniß vieler Dingen beybringen. Ps . 94 » 2.
Jes . 26 : 9. Trübsal würker Erfahrung -Rom ,
5 :4. DieLeydens -Schuhrft eine Lehrn -Schul .
Der Blutzeuge Guido de Bres bekannte : Er
habe ün Gefängniß mehr gelehrner , als in
seinem ganzen Leben . Der berühmte und
Gottsfürchtige Riverus sagte zu GOrc auf sei¬
nen! Todberre : Ich habe in den zehen Tagen
darinnen du mich heimgesucht , mehr Theo¬
logie gelehrner , als ich in fünfzig Jahren
nicht gethan habe . In der Treuy - Schul
lehrnen Kinder GOttes i . GOtt in,seinenTu¬
genden und Vollkommenheiten näher erken¬
nen . Job42 : und zwaren in seiner Weis¬
heit , Gerechtigkeit . Ps . sr : 6. Heiligkeit,Gü¬
te. Klagt , z : Z2 , ZZ . Treue . Eor . >o : iz . und
Allmacht . 2Petr . 2 : 9. 2. IEfum näher ken¬
nen , in seiner Nothwendigkeit , Röstlichkeie
und Allgenugsamkeir . z . Sich selbst näher
kennen , m ihrer Nichtigkeit , Sündlichkeie
und Ohnmacht . 4 . Die Sünde näher kennen,
in ihrer Abscheulichkeit und Bitterkeit . Jer .
2 : 19 . s . Die Welt näher kennen , in ihrer Ei -
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telkeir und plichrigkeiu Ier . 2 ; iz . Vier¬
tens , willGOtt damit die Gnaden seiner Kin¬
dern prusten / hervorbringen und aufwecken ,
i . Er will dardurch prüften . Zob 2z : es . Ps .
66 : lo . Zach . 13 : 9 . - Petr . l : 7 Ihren Glau¬
ben . l B - Mos . 22 : 1 - 13 . Hoffnung . Rom . s :
4 , s . Liebe . Hohel . 8 ' 6/7 . Gedulr . Rom . 5 : 3 .
Die Wahrheit ihres Gnadenstands . Math .
7 . 24 , 25 . und ihr Zunehmen in der Gnade .
Und dieses wie zu ihrer eigenen Bevestigung ,
so auch zu anderer Exempel . 2. Er will damit
ßhreGnaden anTag bringen .Elend gibtAnlaß
zurUebung derTugend . Fallet ein Gchwimer
ins Wasser , so kan er seine Runst zu schwim¬
men brauchen . Das Oel muß mir Gewalt
aus den Melbeern ausgepreßt werden . Komt
ein Gläubiger ins Leiden , er übet alsdann sei¬
nen Glauben , Hoffnung , Liebe , :c. 3 . Er will
auch dardurch ihre Gnaden aufwecken . Je
mehr der Palmbaum gedruckt wirb , desto ho¬
her schreftet er auf , und so geht es hier . Unbv
dem Leiden wird der Glaube gestärkt , die Liebe
erwecket , die Hoffnung bevestjget , und die Tu¬
gend - Uebung überflüßiger und reiner ge¬
macht . Ps . 68 : 14. Hebr . 12 : 10, n . Fünf¬
tens , GOtt beäuget in den Trübsalen Lee
Gläubigen , wie in allen seinen Werken , sein«;
Ehre als den höchsten Endzweck , und so¬
dann auch ihr , und anderer Heyl und Selig -
keit.Ivh . 9 : Z . Rom . s : 3 - 8 : 28 . rCor . 4 r
w . Iac . l : 12. *

_ § . 4 .
^ Darvo » si,he «in mehrers in dem Werklei« : LdriLuS

Alles mAllen , - te» Theil r . Haubtftuek, §.
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,. 4. Rinder GOttes werden unter ihkeN
Widerwärtigkeitengetroster , wann der Heil .
Geist ihnen die allgemeinen und besondern
Trost -Gründe der Heil . Schrift also auf ihr
Herz drucket , daß sie dadurch in Absicht des
Gegenwärtigen erquicket , und des Zukünf¬
tigen beruhiget werden . Ps 2 ; : z . 27 : i .

§. s . Ihr Tröster ist der Drey - Einige
GOtt . i . Der Varer um des Sohns willm ,
durch den Heil. Geist . Jes . 49 : iz . Rom . is :
5. aCor . i : ; ,4 . 2 . Der Sohn , als die ver¬
dienende Ursach . iB . Mos . 5 : 29 . ps . 2z : 4.
Jes 61 : 2 . Luc. 2 : 2 z . 2Tor. i : y. Phil . 2 : i ,
z . Der Heilige Geist , als die zueignende Urs
sach. Joh . 14 : 16. Ap . Gest9 : z 1 . der sie ih¬
rer Versöhnung mit GT >tt , und ihres An¬
theils au GOrr , für Zeit und Ewigkeit , als des
einigen und wesentlichen Trost -Grunds ver¬
sicheret . Ps 7z : 26.

§. s . Der Trost , den sie gemessen 1 . Ist
geistlich,der eigentlich dieGeele arigehet.Psa ; :
z . » . durch dieselbe dem Leib mitgetheilt wird,
der dadurch Rrässre empfangt , die Widerwär¬
tigkeiten derSeeleu helfen zu rragen .2»Rrässt
lig . Hebr. 6 : 18 . Wie an vielen Blutzeugen zu
sehen gewesen , welche dadurch die greulichsten
Marter voll Freude , ohne Ach und wehe
ausgestanden . Ps. t 19 : 92 . z . Uberflüßig.
Job is : ii . Ps. yi : 2i . 2Cor. 1 : 4,5 . 4» An¬
haltend . Paulus heißt ihn darum emen ewi¬
gen Trost . rTheff . 2 : 16. Jes . 54 : 8 . 57 : 2.

§. 7. Es geschiehet vermittelst des Worts .
Rom.
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Rom . i s : 4. Alles was zuvor geschrieben ist,
ist zu unserer Lehre geschrieben , auf daß wir
durch Gedule und Trost der Schlüsse
Hoffnung haben . Ps . 2z : 4. 119 : so , 92, § z .
Dieses bezeuget- daß GT >rt in Christo versöh¬
net seye , und tragt zugleich viele allgemeine
Und besondere Tröstgründe vor.

§. 8. Als allgemeine können angesehenwer¬
den : r . GDtres Tugenden und Vollkom¬
menheiten , welche die Schafft zu diesem Ende
anziehet : Als ». Seine Allwissenheit . Job
16 : 19 . Ps . roz : 14. Mal . z : 16. k. All¬
macht » sB . Mos . ZL r 29» Eph . z : 20 » Judä

24. c. Allyegenwarr . Ps . 2 z : 4» Ies . 4 z : i ,
2 . 6. Unveranderlichkeit .Ies » 54 : io . ps . to ; :
17» e. Weisheit . Ezech » ) 7 : z » 5. Unend¬
liche Güte und Barmherzigkeit , pkeh » 9 : ) 1 .
ps . io ; : 145 : 8,9 » Rlagl . ; : 22 , 2 ; ,
zi - ) ) . Iac . s : n . g. Heiligkeit . Ies48 : 11 .
b . Wahrheit und Treue . pf . 108 : 5» 1 Tor . 10:
iz . 2. Die wercke GDrres in der lTkarur- als
die Schöpfung und Lursehung , derer die
Schrifft als Trost -Gründen Meldung thut .
Jes. 40 : 26 - 28. 4s : 18 . Pf» 147 : 4,5.warh .
6 : 26. 10 : 29 - ; ! . Wie sie auch iu der That
sind , indem sie uns der Vollkommenheiten
GDttes , und daß er alles in seiner Hand ha¬
be, erinneren , z . Die Werke der Erlösung
und Gnade , welche die Schrifft zu dem End
ausführlich beschreibet . Dazugehören » . Die
ewige und unveränderliche Deschltessung der
Erwehlung , oder das Testament GOktes .

Dy LTim.
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2Tim . 2 : !§ . als welches ein Theil des ewige »!
und unveränderlichen Rathschlusses GOttes
ist . Ies. 46 : 12. b . Thrrsti vollkommene Ge¬
nugthuung . Joh . 19 : zv . c. Der beständig «
Bund der Gnaden . Jes . ^4 : 10. Samt allen
dessen , keiner Bereuung unterworfene » , Ver -
heissungen in Christo HEsu . Rom . n : 29 .
sCor . i : ao . u . Christi kräfftigeLürbür . Hebr .
7 : äs . e. Die Versieglung des Heil . Geistes .
Cph . 4 : zo . 5. Chrlstt Zukunffr zum Gericht .
rThess. 4 : 18. aTheff . r : 7. Jac . s : 7,8 - 4.
Die Nichtigkeit und Abhänglichkeir der Ge¬
schöpfen,welche die Schrifft,Gläubigen Muth
zu machen , vorstellet . Jes . si : 7, 8 . Rom . 8 :
; 8 , Z 9 s .Dieb ^ arur,Ursachen und Absichten
der Widerwärtigkeiten der Gläubigen . Siehe
§.2 , z . Dabey noch zu bedenken , daß wie schwer
ste auch zu seyn scheinen , bald Vorbeygehen ,
und auf dieselbe eine ewige Herrlichkeit und
Freude folgen werde . aCor . 4 : 17,18 . iPetr .
1 : 6.

§ . s . In GOttes Wort sind arrch besondere
Trost - Gründe . Wie die Widerwärtigkeiten
der Gläubigen viele und vielerley sind , wie Wir
vorhin gesehen haben , so finden sich auch nn
Wort GOttes solche Trost -Gründe , die auf
besondere Zufälle passen , und die Gläubige in
denselben ausrichten können .

§ . 10 . So werden sie in der Schrifft in Ge¬
wissens - Angst wegen begangenen Sünden
getröstet , wann es heißt : i . Daß GOtt Buß¬
fertigen und Gläubigen alle Sünden vergebe .

Ps .
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Vs. IQZ : z . Mich. - : l8,19 . 2. Daß Christi
Blut genugsam seye , alle Sünden abzuwa-
schen . i Ioh . 1 : 7- ^ Und daß Christus allen
Mühseligen und Beladenen Ruhe wolle und
werde geben . Math . n : 23.

§. i r . Ferner werden sie bey noch ankleben¬
der Gebrechlichkeit, in Absicht der Erkenrniß
des Glaubens , der Liebe, des Gebers , und der
Heiligung aufgerichtet, wann die Schrifft be¬
zeuget. I .Daß die besten Kinder GOttes noch
allezeit in diesem Leben unvollkommen seyen
und bleiben. Sprüchw . so : 9. Phil . z : 12. 2.
Ihre Erkenrniß hier noch immer Stückwerk
seye . i Cor. i z : 9, io » z . Ihr Glaube aufrich¬
tig , und doch so klein als ein Gensskorn seyn
könne. Math . 17 : 20. 4. Christus ihre Gebete
unrerstüyeund bey dem Vater angenehm ma¬
che. Offenb. 8 : 4 . 5 . Die Liebe auf Seiten
der Gläubigen abnehmen und erkalten könne.
Offenb. 2 : 4 und gleichwol auf GOrres Sei¬
ten beständig seye und bleibe. Jot ), rz : i .
aTim . 2 : 1z . 6. Und auch die Allerheiligste
wie Paulus , über die Gebrechlichkeit ihrer
Heiligung haben klagen müssen . Rom .7: i8,19 .

§. >2. Die Trost-Gründe bey Versuchun¬
gen der Heyls -Feinden und Göttlichen Ver¬
ladung . Stehe im z . Haubtst . §. s. und 9.
und iM4ten. §. 7.

§ . r z . Unter den Gerichten GOttes über
die Rüche ermuntert sie die Schrifft . i . Daß
sie über dieselbe kommen müsse . i Petr . 4 : 17.
Offenb. z : ro, 2. Daß sie GOtt gegen allen

Ny 2 Ge-
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Gewalt aufrecht erhalten werde . Math . is :
« 8 . z . Und sie zu seiner Zeit erlösen wo ie.
Ossenb. 7 : i -t .

§ . » 4. Unter allgemeinen Gerichten GOt-
tes über ein Volck oder Land werden sie getrö¬
stet. i . Daß nach dem äusterlichen , einerley
widerfahre dem Gerechten wie dem Gottlo¬
sen/ und dem Guten und Reinen , wie dem
Unreinen . Pred . 9 : 2. 2. Und Gläubige so un¬
ter solchen umkommen, desto eher zur Ruhe
gelangen. Jes. 571 , 2. ^§. r Die Trost-Gründe unter besondern
Gerichten , als Armuth , Schwachheit imd
Gebrechlichkeit des Leibs , Schmerzen , Rin¬
derlos seyn, Mangel und Verlorst der Freun¬
den, erlittenes Unrecht,: c. sind . i . Daß dieses
der Gläubigen Looß in der Welt seye , viele
Trübsalen zu erfahren . Ap . Gesch . 14 : 22- Der
HErr inzwischen für die Seimgen allgenugsam
seye . iB . Mos. 17 : 1 . 2Cor. 9 : 8. 2. Daß .
Christus selbst arm gewesen . rCvr . 8 : 9.
Gläubige ein bester und beständiger Gut ha¬
ben. Lue. 10 : 42. Der Gebrauch der Gütern
mit diesem Leben aufhöre. i Dm. 6 : 7 . und ar¬
me Gläubige Erben des Ronigreichs seyen.
Jae . 2 : s . z . Daß GOTT die Seimgen
von der Schwachheit des Leibes erlö¬
se. Job. 23 : 19,28. und gemäß durch den
Tod erlösen werde ; Auch sie bey der Auferste¬
hung einen herrlichen und starcken Leib em¬
pfangen werden . » Cor. : 4z . 4. Daß alle
Leibes - Gebrechen, als BlMdbeit, Taubheit,

Krüp-
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Krüppel seyn , rc. bey der Auffersiehung ein
Ende nehmen werden . iCor . iz : 4Z . 5. Daß
Christus viele Schmerzen , sie den Gläubiger ;
zu versöffen, ausgestanden . 6 . Daß GOtt die
Gebar -Mutterösne und zuschliesse . iBMvü
2O : 17, i8 . 7 . Daß er ihr beständige Freund
bleibe. Iac . 2 .- 2; . 7. Daß die Heiligen unrer
dem Verlorst ihrer Freunden stille und gedul-
tig gewesen wie Aaron . zB Mos . io : z .
Job . Cap . 1 : 2, . David da Absalom sem
Sohn in seinen Sünden umkommen . 2Sam .
18 : 42 , ; z . und für Gläubige der Tag
des Todes bester/als der Tag der Geburt »
seye. Pred . 7 : i . 9 . Daß die Heilige das ihnen
angethane Unrecht gedultig ertragen haben.
Wie David des Simei . 2Sam . 16 : ic>. GGcr
einen jeden richten werde , r Cor . 4 : ^ ,4 . Bald
die Feinde zu Freunden machen. Sprüchw . 16:
7 . und die Feinde bändigen könne .

§. » 6. Wegen den Verdorbenheiten der
Menschen , tröstet sie die Schrifft i . Daß die
Welt im Argen lige. iJoh . 5 : 19. 2 . Und
die Traurigkeit über anderer Sünden , ein Bei
weiß der Gnade seye . Ps . 119 : 1 zs . und eine
grosse Vergeltung habe. Ezech. 9 : 4.

§. 17. Unter dem Verfall der Kirche ; sagt
das Wort t . Daß GOtt selbst in den allerbe-
rrübkesten Zeiten , der Riechen einen Ueber-
bleibselbewahre , der nach der Wahl der Gna¬
de seye. Rom . r 1 : 2 - 5 . 2« Und bessere Zerren
für dieselben vorhanden seyen. Jvel 3 : 18 - 21 .
Zach. 14 : 20,21 . Offenb. ro : 1 - s.

§. 18. Gegen die Schrecken des Todes wer-
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den sie getröstet i . Daß GOcrden Weg , und
die 8eir des Todes bestimmt habe . Job 14 : s .
L. Christus den Tod überwunden und dessen
Stachel weggenommen habe- daß er nun nicht
mehr eine eigentliche Straffe der S ünde ist.
Ps . 68 : 20,21 . 2Tim . r : io . Offenb . l : l8 .
Vergl . mit Ioh . 8 : 57. und i l : 25,26 . ißor .

Mithin derselbe ein überwunde¬
ner Feind , und gerodeter Tod seye , nach der
Redens -Art des Rirchen -Lehrers Justini des
Märtyrers , z . Die Gläubige Christi Eigen¬
thum seyen und bleiben im Leben lind im
Sterben . Rom 14 : 8 . 4 . Der Tod als der
lerste Feind , abgethan werden solle . issor . 15 ;
26 . <>. Er den Gläubigen sehr vorrheilhaffc
seye. Phil . r : 21 , zz . Indem sie durch densel¬
ben von allem Uebel erlöset . Jef . 57 . 2 . Offen -
bahrung 14 : iz . 21 : 4 . Eph . s : 27. und zum
Himmel eingeführet werden . Luc . 16 : 22. Er
ist ihnen wie eineFallbrücke,wann sie über die¬
selbe gehen , so fallet ihnen derLeib der Sünden ^
gleichsamVon ihren Schultern hmten ab , und
ihre Seele langet im Himmel an . Eine Loß -
lassung aus dem Rerker des Leibs. Eine Be -
freyung von der schwerenSünden -Last . Eme
offene Thür durch die sie in den Himmel einge¬
hen . Ein Triumphs -Magen aufdem sie in dir
Seligkeit fahren . Ein angenehmer Dorre,der
ihnen dieZeitung von ihrerVerhausung bringt .
6. Und daß Christus die Furcht des Todes aus
ihrem Herzen wegnehme , daß sie vfft mit Her -
längen und einem Triumph -Lied in dem

Mund
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Mund demselben entgegen gehen. I ^ or . r ^ :
54 - 57 . Eor . e : 2.

§ . 19. Sie haben auch noch Trost gegen die
Umstände und Folgen des Tods / als daß der ¬
selbe so plötzlick / mit Schmerzen / Verlorst
des Verstands / Hinterlassung der Freunden /
und Begrabnr

'
ß gepaaret gehet. Dann die

Schrifft sagt i . Daß nur Unbekehrre einen
plötzlichen Tod zu furchtenhaben . Pred . 9 : 12.
Bekehrte hingegen nur geschwinder in den Ha -
ven gelangen . 2. Christus ihre Schmerzen
getragen habe. Jes . 4Z : Und Viele sehr sanssc
emschlaffen / und die Schmerzen wegen her¬
annahendem Tod , und Verlassung des Ge¬
fühls , so groß nicht seyen als sie scheinen,- und
bald ein Ende nehmen . 2. Daß wir auch in Ab¬
sicht des Gebrauchs des Verstands vorn HEr -
ren abhängen . Ap . Gefch ! 7. der,diemiteirelen
Gedanken begangeneSünden,ihnen um Chri¬
sti willen nicht zurechnen wolle. 4 . GOtk vor
Wittwen und waysen sorge . Mos . rc>?
18 . Ps . 68 : 6 . Jer . 49 : r r . Mal . z : s . Ps .
s r . 5 . Die Gräber der Gläubigen , Gchlaff -
Aammern seyen. Jes . t ? : 2 . Sowenig sie nun
zu Nacht für ihren Ruhe - Bethen erschricken,
so wenig sollen sie sich auch vor dem Grab entse¬
tzen. Ja daß das Meer selbst solle die Todter;
ausliefern . Offenb . 20 : rz .

§ . 22 . Diese Trost - Gründe müßen sie sich
also zu Nutzen machen i . Daß sie glauben ,
sie gehen nicht alleirr andere Gläubige . 2Thejsi
s : l6,17 . sondern auch sie ins besonder gn .

Yy 4 s . Trach -



s . Trachten noch einem hellen Gesicht ihres
Gnadenstands. , Z . Die Trost - Gründe in»
Wort GHttes aufsuchen und sich eigen ma¬
chen. 4. Sich derselben iu den Zufallen aufeine
verständige undgläubige Weise bedienen , s .
Und GHtt ernstlich bitten / daß er sie durch sei,
nen Geist auf ihr Herz drucke. Ps. si ; ro, e4 ,
8 i ; 9. »43 : 6, 7 .

§. 2 » . llnter und nach den Göttlichen Trö¬
stungen müssen sie 1 . Dieselben durch Unglau¬
ben nichtvertreiben. 2 . Die Geringsten hoch¬
achten/ und GOtt darfür danken. Ies, 12 : r ,
z . Die empfangenen sorgfältig bewahren . Pst
8 t : 9« 4- Als Getrostere , auch andere die
Trost bedürfen/ erquicken . 2Cor. » : 4^ 5 . Alle
andere Tröster und Tröstungen , gegen die
Göttlichen Tröster gering achten. Ps. 7 Z : 2s,
26 . 6. Und dardurch unter allen Wider¬
wärtigkeiten murhig , und fürs zukünfftigtz
Voll Hoffnung undVertrauen auf den HErm
seyen» Mich. 7 : 7 ^ 2.

DaS sechste Haubtstuck.
Was vor, und in dem Sterben geüheewerden müsse.

i .
Laubige müssen auch wie es die

Schrifft und Erfahrung lehret, ster¬
ben . Ps. 89 : 49. Hebr. 9 : 27.

2. Inzwischen ist ein grosser Unterscheid
zwischen dem TvdderGläubigenundderGott-
lofen . Von dem Tod der Gläubigen , stehe das

5 t«
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